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Am Samstag, 10. März, um 20 Uhr findet zum vierten Mal 
der Jodler- und Musikantenabend „s'obred“ in der Alpenrose 
in Tiefenbach statt. heuer sind neben den veranstaltenden 
Breitachtaler Johlar die Geigenmusi aus Frasdorf (Ober-
bayern), der Jodlerklub Männertreu Nesslau-Neu, St. Johann 
(Schweiz) sowie das Jodler-Duo Lichtensteiger aus Immen-
stadt-Stein dabei. Moderiert wird der Abend von  
Martin hehl.
Den Breitachtalern ist es wieder gelungen, wirkliche hoch-
karäter für diesen Abend zu engagieren. Der Jodlerklub Män-
nertreu Nesslau-Neu, St. Johann, unter der Leitung von Willi 
Valotti, steht für ein Stück Geschichte des Naturjodelns 
unserer eidgenössischen Nachbarn. Die fast 20-köpfige 
Gruppe feierte im letzten Jahr ihr 100. Jubiläum. In der Ver-
einschronik ist erwähnt, dass die Gründung dieser renom-
mierten Gruppe auf die Einweihungsfeier der Eisenbahnlinie 
Ebnat-Kappel-Nesslau im Jahre 1911 zurückgeht, bei der 
man die geladenen Ehrengäste „mit sennischen Klängen von 

„S'oBred“
Jodler- und Musikantenabend in Tiefenbach

gestandenen Männern“ empfangen wollte. 
Im Allgäu und darüber hinaus bekannt sind die Geschwister 
Maritta und Wolfgang Lichtensteiger. Beide sind aktiv bei 
den Jungen Niedersonthofner Jodlern. Gefragt ist Maritta 
Lichtensteiger auch als Solojodlerin. Wie begehrt sie ist, 
beweisen ihre zahlreichen Engagements in der Schweiz. 
Mit dem Trio chriMAFrä wurde 2010 eine Jodler-cD in der 
Schweiz produziert, die die ganze Bandbreite ihres 
 Könnens zeigt.
Für Abwechslung wird die Frasdorfer Geigenmusi sorgen. 
Die achtköpfige Formation steht für die Tradition der Tanzl-
musik in Oberbayern. Die Qualität und Originalität dieser 
Gruppe wurde 2010 mit dem Traunsteiner Lindl, dem  
„Oscar der Volksmusik“, prämiert. Durch das Programm 
führt Martin hehl. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Einlass ab 18 Uhr, Beginn 20 Uhr.
Karten sind bei Tourismus Oberstdorf im Oberstdorf haus, 
Tel. 700-290, erhältlich.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Breitachtaler Johlar
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Am 14. und 15. Januar 2012 machte der continental-cup 
der Skilangläufer in Zwiesel (Bayerischer Wald) Station. Der 
Deutsche Skiverband (DSV) nutzte das heimrennen und gab 
den jungen Nachwuchsläufern im Rahmen der nationalen 
Gruppe eine chance, sich auf internationaler Bühne zu 
 präsentieren. Insgesamt 63 Athleten und 18 Betreuer 
umfasste das Team Germany. Der Stützpunkt Allgäu war mit 
17 Athleten in Zwiesel vertreten. Neben der zweifachen 
Olympiasiegerin und Weltmeisterin Evi Sachenbacher-Stehle 
bekam auch der Nachwuchs die Möglichkeit, seine Leistung 
unter Beweis zu stellen. hierzu diente der Deutschlandpokal 
letztes Wochenende am Notschrei als Qualifikationsrennen. 
So konnten sich die Skiinternatsathleten Tobias Trenkle, 
Johannes Lochbihler, Alex häusler (ehemals SIO), Sarah 
Schaber und Kathrin Schratt zusätzlich noch qualifizieren.

SkIInTernaT und STüTzPunkT oBerSTdorF  
BeIm conTInenTal-cuP der SkIlangläuFer In zwIeSel

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Tobias Trenkle (SC Oberstaufen, vorne) und Thomas Hauber (SC Pfronten) 
beim Deutschlandpokal am Notschrei
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

infO:

Aktuelle Infos finden Sie 
auch auf der homepage: 
www.skiinternat- 
oberstdorf.de

der GebirGstrachten-  

und heiMatschutZverein OberstdOrf e.v.

lädt alle Mitglieder zur diesjährigen

GeneralversaMMlunG

am Freitag, dem 9. März 2012, um 20 Uhr
im Gasthaus „Wilde Männle“ ein.

 
 Tagesordnung:
 1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes
 2. Bericht der Schriftführerin
 3. Bericht des Kassiers
 4. Entlastung der Vorstandschaft
 5. Neuwahlen
 6. Ehrungen
 7. Verschiedenes

 Die Vorstandschaft
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Kalt, sehr kalt ist es an diesem 16. Januar in der Erdinger 
Arena. Doch trotz der knackigen Minusgrade schwitzen die 
sechs Skispringer, die wieder und wieder die vielen Stufen 
zur Schanze hoch stapfen. Aller Anfang ist schwer und Ralf 
Schmid muntert seine Schüler auf: „Einmal noch den Aus-
lauf der K-19-Schanze hinunter, dann geht’s hinüber zur 
30er. Dorthin gelangt man sehr bequem mit dem Aufzug“.
Sandra hat aber nicht nur vom ungewohnten Treppensteigen 
ganz rosige Wangen. Ein wenig aufgeregt ist sie schon vor 
dem ersten Sprung von einer richtigen Schanze. Schon um 
sechs Uhr morgens ist sie mit ihrer Mutter losgefahren in 
hünfeld bei Fulda, um dabei zu sein beim Schnupperkurs im 
Skispringen. Die 22-Jährige hatte von der Verlosung über 
Facebook erfahren, sich beworben und prompt einen Platz 
ergattert. „Ich probiere gern etwas Neues aus“, erklärt sie 
ihre Lust auf Abenteuer, für die sie sich einen Tag Urlaub 
genommen hat. Die Sprunganlage in Oberstdorf hat sie noch 
nie zuvor erlebt und ist entsprechend beeindruckt: „Ich finde 
schon die kleine Schanze ganz schön groß“. Uwe ist beim 
Anblick der imposanten Schanzen wenig eingeschüchtert: 
„Ich finde es toll, dass ich hier einmal ausprobieren kann, 
was mich auf der Piste immer juckt“. Dort verzichte er jedoch 
auf große Sprünge, um andere Skifahrer nicht zu gefährden. 
Auch Daniel (49), Sven (37), Eren (20) und Anna, die mit 
ihren 13 Jahren die Jüngste im Kurs ist, genießen es, dass 
ihnen die große Arena heute ganz allein gehört. 
Trainer Ralf Schmid erklärt den Anfängern, welche Position 
der Körper in der Anlaufspur haben sollte, wo die hände 
abbleiben und wie der Springer beim Absprung den Druck 
nicht etwa auf die Zehen, sondern auf den gesamten Fuß 
bringt. Mit den eigenen Alpinskiern geht es zunächst den 
Auslauf der Übungsschanzen hinunter. „Sie machen es alle 
richtig gut“, stellt Schmid fest, als sie endlich der Reihe nach 
auf dem Balken hocken und auf das Signal „Schanze frei – 

höhenluFT geSchnuPPerT

Springer kommt“ warten. Dabei haben es die Neulinge mit 
den taillierten Latten gar nicht so einfach. Entsprechend 
gespannt sind sie auf den versprochenen Skiwechsel. So 
ganz geheuer sind die echten Sprungskier unter den Füßen 
anfangs jedoch nicht. „Das schlackert doch alles recht hef-
tig“, beschreibt Sandra das ungewohnte Verhalten des Skis, 
mit dem es ohne Kanten talwärts geht. Ralf Schmid versucht 
nicht nur immer wieder geduldig, seinen Schützlingen Fehler 
zu erläutern und die haltung zu verbessern, er plaudert auch 
gern aus seinem reichen Erfahrungsschatz als Nachwuchs-
trainer und langjähriger Rennleiter der Tournee-Springen 
in Oberstdorf, von Anläufen und Anlaufgeschwindigkeiten, 
von Schnellkraft und den athletischen Anforderungen an 
Spezialspringer und Nordische Kombinierer. 
Allzu schnell sind die zweieinhalb Stunden Schnuppertrai-
ning zu Ende. Sven ist am Ende mehr als zufrieden: „ Wenn 
ich jünger wäre, wäre ich im Training dabei“, sagt er auf 
dem Rückweg zum Auto. Für Anna war der Nachmittag auf 
den Übungsschanzen „supercool“. Ihr Vater hat sie fotogra-
fiert und anhand der Bilder stellt sie stolz fest, dass sie 
schon nach den ersten Sprüngen immerhin bei zehn Metern 
gelandet ist: „Ein echtes Fluggefühl hast du bei diesen Wei-
ten natürlich nicht“, räumt sie ein. Doch der Schnupperkurs 
hat bei ihr die Lust auf mehr geweckt. Das Angebot von 
coach Schmid, doch mal beim regelmäßigen Nachwuchs-
training des Skiclubs Oberstdorf vorbeizuschauen, will sie 
auf alle Fälle wahrnehmen. 
Zwar haben sie heute auch erfahren müssen, dass Skisprin-
gen kein ungefährlicher Sport ist, denn für Daniel war nach 
einem Sturz im Auslauf der Schnupperkurs vorzeitig vorbei. 
Aber: „hinhauen kann es dich auch beim Alpinskifahren“, 
darin ist sich Sven mit den übrigen Schnupperspringern 
einig.

Ein dickes Lob erhielt das Team vom Skiclub Oberstdorf und 
der Skisport- und Veranstaltungs Gmbh von allen Seiten, als 
die Oberstdorfer kurzfristig den abgesagten Weltcup der 
Kombinierer von Schonach übernahmen. Die große Flexibili-
tät und Bereitschaft, einem anderen Weltcup-Ort aus der 
Patsche zu helfen, zeigten der Welt, dass die Ausrichtung 
einer erneuten Ski-WM 2017 bei den Oberstdorfern in guten 
händen läge. Die Entscheidung über die Vergabe steht zwar 
erst im kommenden Sommer an. Unterdessen erhält das 
Bewerbungskomitee in Oberstdorf in seinen Bemühungen 
um einen positiven Ausgang eine besondere Unterstützung 
abseits des Rampenlichts. „Und doch so wichtig“, wie der 
Geschäftsführer der SVG, Stefan huber, betont. Zu den 
Bewertungskriterien der WM-Bewerber zählt unter anderem 
auch die Bereitschaft, den Nationalteams finanziell schlecht 
ausgestatteter nationaler Verbände an insgesamt 200 Tagen 

eIn dIckeS loB 
hoteliers und Gastronomen helfen bei WM-Bewerbung

im Jahr kostenlose Trainingsmöglichkeiten, Versorgung und 
Unterkunft zu bieten. Das Bewerbungskomitee ist darum 
froh, auf die Unterstützung der örtlichen hotellerie und Gas-
tronomie zählen zu können. Als federführender Organisator 
hat der kommissarische Vorsitzende des hotel- und Gast-
stättenverbandes Peter Fischer eine ganze Reihe von Kolle-
gen ins Boot geholt, die alle zum guten Gelingen der WM-
Bewerbung beitragen wollen. Kostenlose Versorgung erhal-
ten die Sportler der bescheiden ausstaffierten Länder in der 
Dampfbierbrauerei, dem café-Bistro Relax, dem hotel 
Trettachstüble, im Restaurant café Karatsbichl, im Wittels-
bacher hof, im Gasthof Traube, im Schützenhaus Oberstdorf 
und in der Erdinger Sportalp. Quartier beziehen können sie 
während ihrer Trainingstage in Oberstdorf gratis im hotel 
Schellenberg, im Kappelerhaus, im hotel Trettachstüble und 
im Wittelsbacher hof.
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In Raum 16 und 17 unseres heimatmuseums sind Porträts 
des Künstlers Vitus Reisacher ausgestellt.
Vitus Reisacher (1851–1913) wurde in Wolfertschwenden 
geboren und verbrachte dort seine Schulzeit. Nachdem er als 
junger Mann eine Malerlehre durchlief, eröffnete er kurz 
nach dem deutsch-französischen Krieg 1870/71 in Wemding 
ein Fotoatelier. Zu jener Zeit war er damit sicher ein Pionier 
dieses noch jungen Geschäftsfeldes. 
Er begann jedoch bald darauf, Ölporträts nach seinen Fotos 
zu malen, denn Schwarzweiß-Fotos waren damals noch sehr 
unscharf und Farbfotos wurden erst um die Jahrhundert-
wende erfunden. Vermutlich sagte seiner Kundschaft, die 
sicher in der damals zunehmend selbstbewussteren und 
wohlhabenderen Mittelschicht zu suchen war, deshalb ein 
gemaltes und dazu noch farbiges Ölporträt für ihre Selbst-
darstellung mehr zu. Im Jahr 1880 zog er schließlich mit 
 seiner jungen Familie nach München, wo er zu einem 
 erfolgreichen und gesuchten Porträtisten avancierte. 
Der heimatverein seines Geburtsortes widmete ihm auf der 
homepage des Wolfertschwender Museums eine eigene 
Seite: http://www.wolfertschwenden.de/heimatverein/html/
vitus_reisacher.html
1896 porträtierte Vitus Reisacher ein Oberstdorfer Ehepaar, 
sowie einen weiteren Oberstdorfer. Alle drei passten damals 
wunderbar in seine Klientel, denn sie gehörten der angese-
henen und reicheren Bevölkerungsgruppe in Oberstdorf an. 
Sie nutzten ihren Einfluss, um nicht nur sich und ihre 
 Familien, sondern auch den gesamten Ort voranzubringen. 
Der Bekanntere unter ihnen war Joseph Anton Vogler 
(1839 – 1895). Als Pionier des Tourismus in Oberstdorf grün-
dete er 1873 den Verschönerungsverein. Unter seiner Lei-
tung und späterem Einfluss wurden die ersten wichtigen 

gemälde auS dem heImaTmuSeum
Der Künstler Vitus Reisacher und seine Oberstdorfer Porträts

Eckpfeiler des damals noch jungen Wirtschaftszweiges 
gesetzt: Unter anderem wurden Wanderwege durch den Fal-
tenbach- und den hölltobel geschaffen, sowie das Moorbad 
und das Gesellschaftshaus (Vorläufer des Oberstdorf hauses) 
errichtet. Dass 1888 die Eisenbahn bis nach Oberstdorf fuhr, 
ist auch zu einem Großteil seinem Verhandlungsgeschick 
und seiner hartnäckigkeit zu verdanken. Sein eigenes Porträt 
konnte er aber nicht mehr bewundern, denn schon im Jahr 
vor seiner Fertigstellung verstarb er leider plötzlich und 
unerwartet. 
Die Frau an seiner Seite war Amalie Vogler (1856 – 1926). 
Die gebürtige Sonthofenerin mit Geburtsnamen hatt war 
seine zweite Frau. Er heiratete sie 1879, nachdem seine 
erste Frau Josefa (1851 – 1879) schon mit 28 Jahren 
 verstorben war. Josefa war die ältere Schwester Amalies. 
Als Josef Anton Vogler 1895 starb, übernahm seine Frau 
das Regiment über den Gemischtwarenladen am Markt-
platz 7, bevor sie ihn an eine ihrer beiden Töchter übergeben 
konnte. 
Das dritte Porträt stellt den Oberstdorfer Ludwig Vogler 
(1856 – 1902) dar. Er war ein Mitstreiter Josef Anton Voglers 
und folgte ihm als Vorsitzender des Verschönerungsvereins. 
Von 1888 bis zu seinem Tode war er Bürgermeister unseres 
Ortes. Unter seiner Leitung wurde u. a. der Freibergsee vom 
Verschönerungsverein gekauft und die Badeanstalt und der 
Kahnverleih eingerichtet. 
In seinem Besitz befand sich „Donelars Teil“, ein landwirt-
schaftliches Gut an der Rubinger Oy. Er bestimmte in seinem 
Nachlass, dass die Einnahmen daraus an eine Stiftung 
zugunsten des gemeindlichen Kranken-, Armen- und 
 Pfründerhauses gehen sollten, welche die Versorgung der 
Bewohner mit Milch sicherstellen sollte.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Amalie Vogler
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Joseph Anton Vogler
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Ludwig Vogler
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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BürgerSPrechSTunde

Jeden Dienstag 8.30 – 10.30 Uhr Büro des Bürgermeisters
Anmeldung erbeten!
Die Gesprächszeit ist aufgrund der großen Nachfrage pro 
Termin auf 15 Minuten beschränkt.

Ansprechpartnerin: christine Uebelhör, Sekretariat 
 Bürgermeisteramt, Tel. 08322/700-726, Fax 700-799, 
E-Mail: c.uebelhoer@markt-oberstdorf.de

öFFnungSzeITen 
werTSToFFhoF

Montag – Donnerstag 15.00 –17.00 Uhr
Freitag 14.00 –17.00 Uhr
Samstag  9.00 –12.00 Uhr 

Kontakt: Wertstoffhof, Am Klingenbichl 2, Oberstdorf, 
Tel. 08322/2327

noTruFe

Feuerwehr, Rettungsdienst Tel. 112
Polizei-Notruf Tel. 110
Gehörlosennotruf Fax 0831/96096682
Krankentransport Tel. 0831/19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01805/191212
Zahnärztlicher Notdienst

www.zahnarzt-notdienst.de Tel. 01805/191313

hIlFSorganISaTIonen

Krankenhaus/MVZ Tel. 08322/7030
Bayerisches Rotes Kreuz Tel. 08322/940680

– hausnotruf und Essen auf Rädern Tel. 0800/9060777
Bergwacht Tel. 08322/2255
Freiwilliger hilfsdienst Tel. 08322/606587
Schaut hin! Verein für Kinder-  
und Opferhilfe Tel. 08322/606309
Klassisch homöopathischer 
Bereitschaftsdienst an Wochenenden 
und Feiertagen Tel. 0175/8233551
Rollende Tierarztpraxis  
Dr. Barbara Asböck-Mayr Tel. 0172/8310786
Tierarztpraxis Dr. Gessler Tel. 08322/7747

aPoTheken-noTdIenST 

Informationen unter:  
http://www.oberstdorf.de/urlaub/service

öFFnungSzeITen 
 komPoSTIeranlage
Neue Öffnungszeiten der Kompostieranlage Oberstdorf

Auf Grund des großen Andrangs an der Kompostieranlage in 
Oberstdorf zur Gartensaison im Frühjahr und herbst, gelten 
ab 2012 neue Öffnungszeiten. Die kommunalen Dienste 
 bieten von Mai bis einschließlich Juni und von Oktober bis 
Anfang November erweiterte Öffnungszeiten an. Vorausset-
zung ist jedoch, um die Kosten der Kompostieranlage nicht 
zu erhöhen, die Beibehaltung der jährlichen Gesamtöff-
nungszeiten. Daher werden zukünftig in der ohnehin ruhigen 
Zeit zwischen Juli und Ende September die Öffnungszeiten 
entsprechend reduziert.

Anlage geöffnet
– bis einschließlich 14.4.2012:  

Mittwoch von 13.30 bis 17.00 Uhr und Samstag von  
9.00 bis 11.30 Uhr

– von einschließlich 16.4.2012 bis einschließlich 30.6.2012:
 Montag bis Freitag von 13.30 bis 17.00 Uhr und  Samstag 

von 9.00 bis 11.30 Uhr
– von einschließlich 4.7.2012 bis einschließlich 22.9.2012:
 Mittwoch und Freitag von 13.30 bis 17.00 Uhr und 

Samstag von 9.00 bis 11.30 Uhr
– von einschließlich 24.9.2012 bis einschließlich 10.11.2012:
 Montag, Mittwoch und Freitag von 13.30 bis 17.00 Uhr 

und Dienstag, Donnerstag und Samstag von 7.30 bis 
11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

– von einschließlich 14.11.2012 bis einschließlich 
22.12.2012:

 Mittwoch von 13.30 bis 17.00 Uhr und Samstag von 9.00 
bis 11.30 Uhr

Anlieferungsgebühren (nur für gewerbliche Anlieferer):
Gras und Laub 1 cbm 27,40 F
Strauchgut und Äste 1 cbm  5,00 F
Gemischtes Material 1 cbm 20,00 F
Friedhofsabfälle 1 cbm 20,00 F

Preise für Komposterde:
Frisch-Kompost 1 cbm  8,00 F

Kontakt: Kompostieranlage, Rubinger Str. 31, Oberstdorf,  
Tel. 08322/911-168

aBo-SerVIce  
raThauSTelegramm

Sie können das Rathaustelegramm per E-Mail  
an rathaus@markt-oberstdorf.de oder unter  
Telefon 08322/700-726 abonnieren.

Ansprechpartnerin: christine Uebelhör, Sekretariat 
 Bürgermeisteramt, Tel. 08322/700-726, Fax 700-799, 
E-Mail: c.uebelhoer@markt-oberstdorf.de

116585_Gemeindeblatt_Februar.indd   25 30.01.12   11:44



26 | OberstdOrfer

VERSchIEDENES

SITzungen  
deS markTgemeInderaTeS 
und SeIner  auSSchüSSe

Dienstag, 7.2.2012
19.30 Uhr Bau-, Planungs-, Umwelt- und 

 Liegenschaftsausschuss 
Altes Rathaus, Sitzungssaal

Donnerstag, 9.2.2012
19.30 Uhr  Marktgemeinderat 
 Altes Rathaus, Sitzungssaal

Aktuelle Informationen und Änderungen des Termins oder 
Sitzungsortes finden Sie auch im Internet unter  
http://www.markt-oberstdorf.de

FamIlIenkalender
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Der nächste OBERSTDORFER 
erscheint am Freitag,  
2. März 2012.
Beiträge bitte per E-Mail an  
redaktion@markt-oberstdorf.de

Der OBERSTDORFER wird   
kostenlos an alle haushalte  
in Oberstdorf verteilt.

In den Wintermonaten Januar bis März erwartet Besucher 
des Oberstdorf hauses ein ganz besonderer Genuss: 
 Markthändler bieten, wie im Sommer auch, jeden Samstag 
Leckereien aus dem Allgäu, wie Käse, Wurstwaren, honig, 
Gewürze, Marmeladen und vieles mehr an. 
Der Markt findet jeden Samstag von 9 bis 13 Uhr statt 
(außer am 11. Februar und 3. März).

wInTer-wochenmarkT  
Im oBerSTdorF hauS

Geburten
27.12.2011 Emily Grieszl – Eltern: Daniela Grieszl, 

geb. Engel, holzerstraße 18, Oberstdorf, und 
Michael Schirmer, Weststraße 8, Oberstdorf

31.12.2011 Agnes Tauscher – Eltern: Roswitha Tauscher, 
geb. Finkel, und Andreas Tauscher, 
 Baumannstraße 29, Oberstdorf

03.01.2012 Laurenz Korbinian Kennerknecht – Eltern: Eli-
sabeth Katharina Kennerknecht, geb. Köberle, 
und Gerhard Anton Kennerknecht, Färberstr. 3, 
Oberstdorf

16.01.2012 Jonah Elias Deilmann – Eltern: Nina Deilmann 
und Florian Mathias heim, Gartenstraße 8, 
Oberstdorf

Sterbefälle
09.12.2011 Elsa Köcheler, geb. Regel, Kalkofenweg 15, 

Oberstdorf, OT Rubi
09.12.2011 Udo Karl-Eugen Frank, Am Bannholz 48, 

Oberstdorf
11.12.2011 Wilhelm Gebelein, Kratzerstraße 9b, Oberstdorf
13.12.2011 Willibald Schmideler, holzerstr. 17, Oberstdorf
17.12.2011 christina Rosa Fink, geb. Rekla,  

 Rettenberger Straße 25, Oberstdorf

18.12.2011 Gernot Welter, Spielhahnstraße 6, Oberstdorf
03.01.2012 Johann Joachim Socher, Rubihornstraße 17, 

Oberstdorf-Schöllang
04.01.2012 heribert Greipel, holzerstraße 17, Oberstdorf
05.01.2012 Maria hubertine Eschweiler, geb. Euskirchen, 

Ludwigstraße 11a, Oberstdorf
12.01.2012 Konstantin Papatheodoru, Wittelsbacher 

 Straße 10, Oberstdorf
14.01.2012 Johann Sebastian Schelldorf, Im Steinach 20 a, 

Oberstdorf
16.01.2012 Karl Waldemar Trettenbach, Reute 10, 

 Oberstdorf
17.01.2012 Michael Andreas Übelhör, Maximilianstraße 5, 

Oberstdorf
14.01.2012 Otto Feurstein, holzerstraße 1, Oberstdorf
18.01.2012 Margot Eva Koch, geb. Kusenberg, Weststr. 45, 

Oberstdorf
22.01.2012 Dr. med. harro Saathoff, Rettenberger Str. 25, 

Oberstdorf

www.kuechenecke-jk.de

Ihr Küchenspezialist 
im Oberallgäu

der nächste 
OberstdOrfer 

erscheint am 
freitag, 2. März

redaktionsschluss 
ist am freitag, 

10. februar
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Wartung aller Systemkomponenten
Ihrer Lüftungsanlage inkl. Mess- und Regeltechnik

Kundendienst . Planung . Montage . Verkauf

Im Wasen 6 . 87544 Blaichach-Bihlerdorf . Tel. 08321-6769172

www.stolz-luft.de

Bastler sucht altes Kraftrad!
Zündapp KS Kreidler Florett RS oder 
Maico, auch rep.-bedürftig oder Teile.
Tel. 07561/912945 od. 0152/09132130

Hauptstraße 10 · Oberstdorf
Telefon (08322) 9599613

www.glanzpunkt-hollfelder.de

Ihre Nachbarn haben sie schon ...

Die Ökokiste aus Ihrer Region
Wir Liefern Ihnen frisches Obst und Gemüse direkt nach Hause.
Ökologisch einkaufen – ohne Stau, Streß und schleppen
schwerer Einkaufstaschen.

Probieren Sie jetzt unsere

Schnupperkiste
für nur 11,- €

...und Ihre
Vitamingelüste
brauchen kein
Wintermärchen
zu bleiben

Tel (08261) 909610
Fax (08261) 9096111

Bestellung unter
www.stuempflhof.de

für nur 13,- e

Lust auf frische Vitamine?

!WIR KAUFEN
BAUGRUNDSTÜCKE 
IN OBERSTDORF

mit und ohne Altbestand

HAUS + HEIM � Oberstdorf �
08322-9670-0 � info@haus-heim.de

freuen uns auf Ihr Angebot -
prüfen sofort und entscheiden schnell !
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Dachgeschossumbau / Trockenbauarbeiten
Erneuerung/Verstärkung v. Holzbalkendecken

Umbauarbeiten jeglicher Art

Z I M M E R E I87561 Oberstdorf | 0 83 22 / 39 40

KOMMUNION

Mode für Jungs und Mädels bis 176

Ecke Alleestrasse • IMMENSTADT • Telefon 08323/9696002

KLEIDER und ANZÜGE
KOMMUNION

Praxis für Logopädie und Ergotherapie Kuhnle GmbH
Pfarrstraße 11 – 87561 Oberstdorf – Telefon 0 83 22/9 87 59 10

Die logopädische Behandlung beinhaltet:
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schlucktherapie

Die ergotherapeutische Behandlung erfolgt bei:
– Kindern mit auffälliger geistiger/motorischer Entwicklung
–  Schädigungen von Gehirn oder Nerven 

wie Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma, MS und Demenz
–  Handrehabilitation bei Schmerzen und Verletzungen 

von Knochen, Muskeln, Bändern und Nerven, Rheuma, 
Narbenbehandlung nach OP, Verbrennungen usw.

–  Verbesserung der kognitionsstützenden Funktionen 
wie Merkfähigkeit, Konzentration und Ausdauer

Gerne führen wir auch Hausbesuche durch.

ANSPRECHPARTNER
FÜR IHRE ANZEIGENWERBUNG

Rita Rasch
Telefon 08323/802-131
rrasch@allgaeuer-anzeigeblatt.de
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